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• Herrschaft Kynast – Urbarium von 1650

• Chronik von Greiffenberg von Martin Herbst 
1623 – 1679

• Ortschroniken aus dem Kreis Hirschberg und 
Kreis Löwenberg

• Chronik von Warmbrunn von A. Altmann

• Dr. Oswald Baer, Schriftsteller, Dichter und 
Heimatkundler in Hirschberg  (*1847 – † 1937)

• Gruftkapellen auf dem Friedhof  der 
Gnadenkirche zu Hirschberg – Dissertation 
von Günter Grundmann – 1916

• Gnadenkirche – geschmiedete Gitter an den 
Gruftkapellen

• Tatarenschlacht bei Liegnitz im Jahre 1241



Herrschaft Kynast – Urbarium von 1650 

Klucz Chojnik- Urbarium od 1650



Kynast

Gotthard Schaff hat sich bei einem 

Krieg (1377) gegen die Stadt Erfurt so 

ritterlich verhalten, daß er von Kaiser 

Carl IV. zum Ritter geschlagen wurde 

und von Herzog Boleslai die 

Herrschaften Kynast und 

Greiffenstein geschenkt bekam.

Chojnik

Gothard Schaff odznaczył się 

walecznością w wojnie (1377) 

przeciwko miastu Erfurt. Za 

poniesione zasługi cesarz Karol IV 

pasował go na rycerza, natomiast 

książę Bolesław podarował mu klucz 

Chojnik i klucz Gryfów.



Kynastische Dorffschafften

Hermsdorff Sobieszów

Petersdorf Piechowice

Schreiberhau Szklarska 

Poręba

Crommernau Kromnów

Seyffershau Kopaniec

Wernersdorff Pakoszów

Gottschdorff Goduszyn

Herischdorff Malinnik

Warmbrunn Cieplice



Kirche zu Hermsdorff

Die Kirche ist dem hl. Martin 

geweiht, gebaut vor 1488. 

Zur Kirche gehören Petersdorf und 

Schreiberhau.

Kościół w Sobieszowie

Kościół pod wezwaniem św. 

Marcina, zbudowany został przed 

1488 r.

Piechowice i Szklarska Poręba 

także należały do tej parafii.



Folget nun die Gemeinde 

Hermsdorff

Jährliche Zinsen an Geld

und Getreyde.

Sowohl was sie an Bischoffs-

Zinsen, dem Pfarrer an De-

cem und dem Kirchen Schrei-

ber zureichen schuldig. 

Rozdział dotyczący gminy
Sobieszów; oddawanie rocznych 

podatków w monecie i zbożu. 

Oddawanie dziesięciny 

biskupowi, proboszczowi i 

pisarzowi kościelnemu.



Hermßdorff

Der Schenke Cornelius Molles

Vom Schlachten ein Strem 

Jnschlicht (Talg für Kerzenlicht)

Von jedem Rinde so zum Kauffe         

geschlachtet wird, die Zunge

Szynk( karczma) Corneliusa Molles w 

Sobieszowie. Czynsze.

Przy uboju pobierano tłuszcz 

wołowy do wyrobu świec.( tzw ciasto 

albo sadło oddawano do dworu). Od 

każdego wołu ubitego na sprzedaż 

oddawano język dla dworu



Schreiberhau

Kirche filial seit 1488 von 

Hermsdorf.

Szklarska Poręba

Od 1488 r. kościół filialny 

parafii Sobieszów.



Bauern

Die Mathes Liebigin (Frau des M. Liebig)

Hält 2 Pferde, versteuert 14 Thl. (die 

heutige KFZ-Steuer) 

3 junge Hühner (bei alten Hühnern, ob 

dick und fett mußte die Hälfte gegeben 

werden) 

Von den Auen 15 Eier

Gezahlt wurde zu Walpurgis und 

Michaelis

Chłopi
Mathes Liebigin (Żona M. Liebiga)

posiada 2 konie, płaci podatek 14 

talarów.

3 młode kury (co się tyczy starych i 

tłustych kur, to należy oddać połowę 

tego) . 

Od posiadanych łąk 15 jaj podatku 

płaconego na Walpurgę i św. Michała. 



Glase Hüten

Den 7. Marty 1617 hat weyland Herr 

Hanß Ulrich Schafgotschen p. Meister 

Wolffen Preußlern, 2 Huben Erbgrund  

an der Weißbach verkauft

Huty szkła 

7 marca 1617, Hans Ulrich 

Schaffgotsch sprzedał mistrzowi 

Wolfowi Preusslerowi 48 ha gruntów 

w Białej Dolinie.



Glashütten

Hanß Preußler erhält von Kaiser 

Ferdinand III. das Mühlenprivileg.

Wien 6. Juni 1644

Huty szkła 

Hanß Preußler otrzymał od cesarza 

Ferdynanda III przywilej mielenia mąki.

Wiedeń 6 czerwca 1644



Chronik von Greiffenberg von Martin Herbst 

1623 – 1679

Kronika  Gryfowa. Martin Herbst 1623 – 1679



Anno 1595, den 25. Aug wird 

auf dem Greiffenstein Herr 

Hans Ullrich Schafgotsch 

geboren.

Roku pańskiego 1595, dnia 25. 

Sierpnia, na zamku Gryf urodził 

się pan Hans Ullrich 

Schafgotsch



Die Chronik endet 

mit dem Eintrag vom 

14. März 1679

Kronika kończy się

zapisem pod data 14. 

marca 1679.



Ortschroniken aus dem Kreis Hirschberg 

und Kreis Löwenberg

Kroniki miejscowości powiatu Jelenia 

Góra i  Lwówek Śląski



Hermsdorf u. K.

Sobieszów

Handschrift schwer lesbar.

Rękopis trudno czytelny.



Chronik von Warmbrunn von A. Altmann 

Kronika Cieplic.   A. Altmann

Die Chronik schildert die 

Geschichte von Warmbrunn, die 

Genealogie der Familie 

Schaffgotsch vom Beginn im 

Riesengebirge bis 1860 und die 

Geschichte der Probstei in 

Warmbrunn.

Kronika przedstawia historię 

Cieplic, genealogię rodu 

Schaffgotschów, od ich 

początków w Karkonoszach aż 

do r.1860 ora







Gruftkapellen auf dem 

Friedhof  der Gnadenkirche 

zu Hirschberg – Dissertation 

von Günter Grundmann –

1916
wichtig für die Renovierung

Kaplice grobowe na 

cmentarzu przy kościele Łaski 

w Jeleniej Górze.

dysertacja doktorska Güntera 

Grundmanna – 1916

ważny materiał do prac

restauratorskich.



Gnadenkirche –

geschmiedete Gitter an den 

Gruftkapellen 

Kościół Łaski – kute kraty w 

kaplicach grobowych.



Gnadenfriedhof mit den Gruftkapellen

Cmentarz przy Kościele Łaski oraz 

kaplice grobowe



Menzel – Gruft

Grobowiec rodziny Menzel



ChristianVs MenzeLIVs

feLIX In Vita

VeneranDVs In Vrnis

Diese Grufft verwahret und erquicket

die Gebeinde eines Christen

der alles was er war von Gottes Gnade war.

Nehml. des Hoch Edelgch. Hrn. Christian Menzels.

Erb. u. Lehns-Herrn auf Lomnitz, Oberr u. Nieder-Berbisdorf

Ober-Aelsten der Kauffnannschafft und

Ober-Vorstehers der Evangel. Kirchen u. Schule alhier.

Gnade erwieß ihm Gott bey seiner Geburth

denn er wurde An. 1667 d. 9. Sept.

Seinem Herrn Vater George Menzel n einem Kaufmanne

Und seiner Fr. Mutter Magdalena geb. Wenzelin

Zur Freude gesund in Hirschberg gebohren.

Gnade legte Gott auf seinen Ehestand

den er sel. mit Fr. Anna Ursula geb. Gerstmannin

|: von An 1692 bis 1726 :|

hernach mit Fr. Agneten Elisabeth verw. Bielerin

| von An. 1727 bis 1731 |

und endlich mit Fr. Christianen Elisabeth verw. Sturmin

| von 1732 bis an sein seeliges Endes |

Vergnügt und geseegnet führete.

Gnade gab ihm Gott zu seinem Christenthume

das sich sein Glaube durch die Liebe

besonders durch Mildthätigkeit gegen Kirchen Schulen

und für Arme thätig erwieß

Die größte Gnade wiederfuhr ihm im Sterben

da er im J. C. 1748 d. 25. Febr:

in einem Alter von 80 Jahren und 6 Mon:

seine Leben an einem Schlagfluß seelig beschloß.

Nachdem er ein Vater von 17 Kindern 18 Enckeln

und 4 Urenckel geworden war.

Leichen Text:

1. Johann. 2 v. 1. 2.

Ob jemand sündiget, so

haben wir auch für

der gantzen Vest.



Anna

VrsVLa MenzelLIa

VXor CorData

Dieses Ehren-Gedächtüß

hat über allermaßen wohl verdienet

Tit. Frau Anna Ursula Mentzelin

Geborhrne Gerstmannin

Eine wohlgerathene Tochter

Herrn Johann Gerstmanns

vornehmen Kauff- u- Handels Manns in Schmiedeberg

und Frau Maria gebohrner Wagnerin,

Eine Hertzens treuelle Ehe-Liebste

Christian Mentzels

Kauffmanns Eltestens und Ober-Kirchen-Vorstehers

der Augsb. Conf. Kirch  und Schul zu Hirschberg

Eine liebreiche Mutter

von neun Kinder und sieben Enckeln

wovon Sie aber

nicht mehr alß einen Sohn eine Tochter und zwey Enckel

hinter sich gelassen

und eine wahre Christin

die nachdem Sie ihren ungefaärbten Hertzens Glauben

mit thätiger Liebe-Heiligung und Zucht

auch Sanfftmuth, Demuth – Geduld und Fleiß im Beruff

bewiesen

sanfft und selig eingeschlaffen

den 12. Aug. A 1726

Jhres Alters 55 und hres Ehestandes 34 Jahr.

GOTT halt u. lebenslang gefürchtet und geliebet

Und deinen Ehe-Mann mit Willen nicht betrübet.

Dein Mutter Hertz war Kind und Kindes-Kind geneigt:

Wie diese gantze Stadt von deiner Tugend zeugt.

Leich. Text

Psalm 25 V. 17

Die Angst meines Hertzens

ist groß führe mich aus

meinen Nöthen.



Vrna

MenzeLIano

PanIs VXorIs et

proLIs CinerI

Donata

Hier ruhetWeyl : Herr Georg Mentzel

mit allen Gläubigen die fröliche Aufferstehung

Hauß und Handels Mann allhier und erwartet

der Todten zum ewigen Leben

Ruh wohl du lieber Greiß du treuer Hertzens Vater

Du warest allerdings, nechst GOTT, mein Wohlberahter

Du wandeltest mit GOTT und warst dem Nechsten treu

Drum legt man dir dis Lob, auch nach dem Tode bey.

Nun lebt dein Geist beÿ GOTT und hat in JESU Wunden

Das allerhöchste Gut mit Trüffel Fleisch und Welt.

O Heÿland ! löse mich auch auf, wenn dirs gefällt. 

Dieses setzte seinem achtzig Jährigen Herr Vater zu Ehren

Dessen eintziger Sohn Christian Mentzel . C. pr: h. T.

























Tatarenschlacht bei Liegnitz 

im Jahre 1241

von Caspar Gottlieb Lindner
Lindner (* 1705 – † 1769) war Arzt, 

Ratsmann und Dichter in Hirschberg

Bitwa z tatarami pod Legnicą w 

roku 1241. Manuskrypt napisany 

przez

Caspara Gottlieba Lindnera

Lindner (* 1705 – † 1769)  był lekarzem, 

radcą miejskim i poetą w Jeleniej Górze.




